
 

 

Jesus aber sprach zu ihnen: „Ich bin das Brot 

des Lebens. Wer zu mir kommt, den wird nicht 

hungern; und wer an mich glaubt, den wird 

nimmermehr dürsten.“ 

Johannes 6,35 



Auf ein Wort 

 

Er allein breitet den Himmel aus und geht auf den Wogen des Meers. Er 

macht den Großen Wagen am Himmel und den Orion und das Siebengestirn 

und die Sterne des Südens. Hiob 9, 8 + 9 

 

Während ich diese Zeilen schreibe, kann ich bei einem Blick aus dem Fenster 

erahnen, dass der Sommer vorüber ist. Die Tage werden kürzer und die Nächte 

werden dafür länger. Nebelschwaden und Nieselregen legen sich sachte aufs 

Gemüt. Aber auch in der dunkleren Jahreszeit gibt es die klaren Nächte. Nächte in 

denen man beim Blick in den Himmel die Sterne sehen kann (wenn es um einen 

herum dunkel genug ist). Es ist erstaunlich, wie viele Sterne man schon mit dem 

bloßen Auge erkennen kann. In meiner Schulzeit gab es noch den Astronomie-

Unterricht und eine Fahrt in ein Planetarium. Auch wenn nicht allzu viel hängen 

geblieben ist, ist es schön die Sternbilder Orion, Kassiopeia (das Himmels-W) oder 

den Großen Wagen am Sternenhimmel zu erkennen. 

 

Im Vers für den Monat November begegnen uns Worte von Hiob. Als er sie 

sprach, gab es noch kein künstliches Licht. Gerade einmal Öllampen oder Feuer 

spendeten nachts ein wenig Licht. Stand beides nicht zur Verfügung, war es 

wirklich finster. Man konnte die Orientierung verlieren, sich verlaufen und zu 

Schaden kommen. Darum haben die Menschen schon sehr früh angefangen, den 

Sternen Namen zu geben und sich an ihnen zu orientieren.  

 

Hiob drohte, die Orientierung zu verlieren, von der ihn umgebenden Dunkelheit, 

verschlungen zu werden. Seine Kinder, sein Hab und Gut und seine Gesundheit 

wurden ihm genommen. Schlag auf Schlag trifft ihn, ohne jeden menschlichen 

Hoffnungsschimmer. Die Worte seiner Frau und seiner Freunde tragen auch nichts 

Erhellendes zu seiner Situation bei.  

 

Aber im Dunkel seines Lebens hält Hiob an Gott fest. Sein Blick in den 

Sternenhimmel erinnert ihn daran, dass Gott der große Schöpfer und Erhalter 

allen Seins ist. Gott hat das All, die Welt und alles Leben geschaffen.  



Hiob ist sich sicher, dass nicht die Sternbilder das menschliche Schicksal 

beeinflussen, sondern Gottes Handeln und Reden. Die Sterne sind lediglich 

Abglanz von Gottes Größe und Macht.  

 

Manchmal ist es um uns herum auch sehr finster, trotz Neonlicht oder LED-

Beleuchtung. Persönliche Nöte, gesellschaftliche Entwicklungen und weltweite 

Krisen verdunkeln unsere Situation.  

 

Da ist es gut zu wissen und daran festzuhalten, dass Gott seinen Sohn Jesus 

Christus in diese Welt gesandt hat, der von sich sagt: „Ich bin das Licht der Welt. 

Wer mir nachfolgt, der wird nicht wandeln in der Finsternis, sondern wird 

das Licht des Lebens haben.“ Johannes 8, 12 

Mit dem Wunsch, dass uns sein Licht an jedem Tag leuchtet, grüßt Euch 

 

Volkmar Kaupert 

 



Rückblick: Parkfest in Naundorf 

 

In der nun schon über 20 Jahre währenden Tradition des Parkfestes an „Ottos 

Eck“ durften wir wiederholt im Rahmen dieses Festes unseren Gottesdienst in der 

freien Natur bzw. unter dem Dach eines Zeltes feiern. Neben den Geschwistern 

aus der Landeskirche (nicht nur aus Schmiedeberg) waren auch zahlreiche Gäste 

unserer Einladung gefolgt.   

„Was ist schon Wahrheit?“ durchzog den gesamten Gottesdienst. Schon mit 

seinen einleitenden Worten holte Moderator Thomas Kuhnert die Gemeinde gut 

ab. Er erzählte eine Geschichte über eine Stellenausschreibung. Die Stelle bekam 

der einzige Ehrliche; die anderen hatten Fähigkeiten vorgegeben, die gar keiner 

haben kann.  

 

In seiner Predigt machte uns Andreas Kuhnert deutlich, dass die meisten 

Probleme in unserer Gesellschaft nicht vorhanden wären, wenn alle sich an die 

zehn Gebote halten würden. Stück für Stück werden aber genau diese Werte 

aufgegeben – in vollem Bewusstsein und unter Kenntnis der Folgen. Die Wahrheit 

zu finden ist oft nicht leicht. Diese Aufgabe verlangt uns viel ab. Ohne in die Bibel 

zu schauen und die Messlatte (wwjd – was würde Jesus tun) ist das nahezu nicht 

möglich. 

 

Ein ökumenisches Fürbittgebet brachte ganz aktuelle Themen unserer Zeit vor 

Gott. Ein herzlicher Dank gilt den Schmiedeberger Posaunenbläsern für die 

musikalische Ausgestaltung des Gottesdienstes, unserer Jugendgruppe und Heidi 

Pester für die Kinderbetreuung und all den anderen Geschwistern unserer 

Gemeinde, die auch an ungewohnter Stelle wie gewohnt ihren Dienst taten! 

 

Die Vorbereitungen für die folgenden Veranstaltungen des Festes erzeugten eine 

Geräuschkulisse, die das konzentrierte Zuhören teils nicht leicht machte. Aber 

wenn wir aus der Kapelle herausgehen wollen, um Menschen mit der guten 

Botschaft zu erreichen, müssen wir so etwas in Kauf nehmen und tun das auch 

gern. Und die Zusammenarbeit mit den Veranstaltern war dabei wieder gut! 

 

        Falk Rennhack 



Rückblick: Schulanfang 

 

Zu Beginn des neuen Schuljahres gab es auch in unserer Gemeinde wieder zwei 

Schulanfängerinnen besonders zu bedenken und zu segnen: Frieda und Lenya. 

Falk Rennhack war als Moderator wieder besonders kreativ –dichtete sogar das 

bekannte Lied „Alle Kinder lernen lesen“ auf die beiden Mädchen um und ließ sie 

dazu feierlich in den Gottesdienst einziehen.  

 

Anja Philipp ermutigte uns mit ihrer anschaulichen Predigt, dass auch ein winzig 

kleiner – senfkornkleiner –  Glaube ausreicht, um Gott zu vertrauen und seine Hilfe 

zu erfahren.  

Als Erinnerung daran über den Gottesdienst hinaus gab es noch Klebe-Tatoos für 

alle, die sich gern ein Blümchen auf die Hand kleben wollten. 

 

So wünschen wir den Schulanfängerinnen genau das, nämlich dass sie im Glauben 

an Gottes Schutz und Hilfe mutig den Schulalltag meistern können! 

 

Victoria Fischer 

 

 

Rückblick: Jubiläum Sonnenblume 

 

25 Jahre Begegnungsstätte Sonnenblume – ein Grund zum Feiern 

Am 7. September 1998 wurde der Verein „Begegnungsstätte Sonnenblume- CVJM 

Schmiedeberg“ gegründet. Das grundlegende Ziel war, einen Ort für Menschen 

aus Schmiedeberg und der Umgebung zu schaffen, an dem sie sich angenommen 

und gesehen fühlen und anderen begegnen können. Getragen werden sollte 

diese Arbeit von allen christlichen Gemeinden am Ort.  

 

Viel ist in der Zwischenzeit passiert. Die Arbeitsschwerpunkte haben sich mit den 

Besuchern und den Begabungen der Mitarbeiter verändert und angepasst. 

Geblieben ist aber stets das Ziel: Begegnung ermöglichen. Mehr als einmal sah es 

so aus, dass die Sonnenblumenarbeit eingehen würde. 2002 zerstörte die Flut die 

Räume. Danach wurde alles viel schöner, auch durch viele Spenden und tatkräftige 



Unterstützung. Am meisten hat wohl die Pandemie die Arbeit gefährdet, ist sie 

doch für zwei Jahre so gut wie komplett zum Erliegen gekommen.  

Umso dankbarer sind wir, dass wieder Leben in die Räume eingekehrt ist und wir 

nach wie vor an unserem Ziel festhalten, Menschen einen Ort der Begegnung 

jenseits hoher Kirchenschwellen zu ermöglichen und als Christen in den Ort 

hineinzuwirken.  

 

Inzwischen arbeiten wir ja nicht mehr als Verein, sondern als Arbeitszweig unserer 

Gemeinde. Momentan laden wir regelmäßig einmal im Monat zu 

Spielenachmittagen ein, das Sprachcafé öffnet jede Woche donnerstags seine 

Türen für Asylbewerber zum Deutsch trainieren und der Treffpunkt Erfahrung trifft 

sich einmal monatlich.  

 

Am 10. September haben wir ein Sommerfest in der Sonnenblume gefeiert, etwa 

50 bis 60 Besucher waren unserer Einladung gefolgt und wir konnten bei sehr 

warmem Sommerwetter gut beschattet unter Pavillons im Garten dankbar 

Rückschau halten, Zeit zum Basteln und Spielen haben, miteinander ins Gespräch 

kommen und Leckeres vom Kuchenbuffet und später vom Grill genießen.  

 

Gelegenheit zum gemeinsamen Singen gab es genauso, wie musikalische 

Beiträge. Ehemalige Mitarbeiter waren unserer Einladung gefolgt und gaben 

Erinnerungen weiter, genauso, wie aktuelle Nutzer unserer Angebote 

vorbeikamen. Auch die Oberbürgermeisterin Frau Körner und der Schmiedeberger 

Ortsvorsteher Herr Biber waren gekommen und konnten sich bei angeregten 

Gesprächen ein Bild von unserer Sonnenblume machen. 

Vielen Dank an alle, die sich organisatorisch, musikalisch und mit kulinarischen 

Beiträgen am Gelingen des Nachmittages beteiligt haben! 

 

Silvia Jordan 

 

 

 

 



 

TISCH - Tennisturnier 

 

Zum zweiten Mal nach 2022 trafen sich am 15.9. die begeisterten 

Tischtennisspieler im Martin-Luther-King Haus, um ihr Können zu messen. Nach 

18 Teilnehmern im Vorjahr starteten diesmal 31 Sportler. Von mehreren Aktiven 

bis zum Neuling war eine große Leistungsbreite vorhanden. Auch die beworbene 

Altersspanne „von 10 – 99“ wurde recht gut ausgefüllt. Um möglichst vielen 

Spielern die Aussicht auf ein gutes Abschneiden zu bewahren, wurden zwei 

Leistungsgruppen gebildet, die je einen Pokal plus Medaillen ausspielten.  

 

Am Ende setzte sich Jugend – Frauenpower durch: Frances und Samira konnten 

die Pokale mit nach Hause nehmen. In die Herzen der Zuschauer spielte sich vor 

allem Gregor, der die Silbermedaille erkämpfte. 

 

Viele fleißige Hände bereiteten das Turnier vor und sorgten für eine gute 

Umsetzung. Die Turnierleitung hatte gut 70 Spiele zu managen, das Imbissteam 

war bestens gerüstet für hungrige und durstige Spieler, flotte Musik begleitete die 

Spiele und am Ende packten viele mit an, um aus der Sporthalle wieder einen Saal 

zu machen. Der Großteil der Teilnehmer kam aus unserer Gemeinde, aber auch 

etliche Gäste ließen sich einladen. 

 

Allen, die mit ihrem Abschneiden vielleicht noch nicht zufrieden waren, sei schon 

mal in Aussicht gestellt, dass es Überlegungen gibt, das Turnier auch im nächsten 

Jahr auszuspielen. Und: Vier der diesjährigen Edelmetall – Gewinner waren neu. Es 

ist also Bewegung in der Spitze. 

 

Falk Rennhack 

 

 

 

 

 
 



 

 

Danksagung 

 

Liebe Geschwister,  

wir durften uns endlich unter dem Segen Gottes unser gemeinsames Ja-Wort 

geben.  

 

Wir wollen nicht nur unserem Herrn für den wunderschönen Tag danken, sondern 

auch euch für die tolle Unterstützung, die Glückwünsche, Geschenke und die 

vielen Gebete für uns in den letzten Jahren. Gott führt zusammen, was zusammen 

gehört. In großer Dankbarkeit  

 

David & Maria  

 

 

 

Kino 

 

In den Winterferien boten wir in unserer Begegnungsstätte Familienkino an. An 

Organisation im Hintergrund bedarf dieses Angebot eines hohen Aufwandes. Wir 

suchten nach günstigeren Lösungen, die sich aber bisher nicht auftaten – und so 

verrann die Zeit … 

 

In diese Suche hinein stieß ich auf die Möglichkeit, den Film „Real Life“ bei uns in 

der Gemeinde zu zeigen. Dies ist eine Dokumentation über Krankheit und 

Sterben von Philipp Mickenbecker. Bekannt wurde er über den Youtube Kanal 

der „Real Life Guys“. Bei aller Dramatik der Handlung ist sie ein starkes 

Glaubenszeugnis.  

 

 



Deshalb haben wir uns entschieden, ohne ganz genau zu wissen, welche 

Herausforderung das wird, den Film auch in unserer Region sichtbar zu machen 

und die Produktion zu unterstützen. Lasst Euch dazu einladen und bringt 

Freunde mit!  

 

Da hinter dem Projekt keine großen 

Geldgeber stecken, wird ein 

Eintrittsgeld erhoben, das die 

Produktionskosten mit abdeckt. Unter 

https://mickenbecker.film könnt Ihr 

Euch den Trailer ansehen und Tickets 

kaufen. Im Vorverkauf sind sie 

günstiger. Und bitte betet für das 

Gelingen dieses Projektes – dass 

Gäste kommen und von der 

Geschichte berührt werden und dass 

wir die Herausforderung dieser 

Aufführung leisten können.  

 

 

 

 

 

 

„Real Life“ läuft am 14.10. um 19.00 Uhr in unserer Kapelle. 

 

Der Film ist ab 12 Jahren zugelassen, empfohlen ab 14 Jahren. Da damit das 

eigentliche Anliegen des Familienkinos nicht erreicht wird, möchten wir 

interessierte Familien alternativ zu „Der Räuber Hotzenplotz“ am 15.10. um 16:00 

Uhr ins Winfriedhaus einladen. 

 

                                                                                                        Falk Rennhack 

 

 
 

https://mickenbecker.film/


Alpha-Kurs 
 

Für Interessierte aller Altersgruppen wird es noch in diesem Jahr einen Alpha-

Kurs geben. Es ist ein Kurs für „Neulinge“, der die Grundlagen und allgemeine 

Fragen unseres Glaubens behandelt. Der erste Termin findet am Dienstag, den 

24.10.23 um 17.30 Uhr in der Sonnenblume statt. Alle weiteren Termine 

werden innerhalb des Kurses abgesprochen. Für Fragen und Anmeldungen stehen 

Thomas Kuhnert und Volkmar Kaupert als Hauptverantwortliche zur Verfügung. 

 

Monatsgebet 
 

Im Oktober und November beten wir für Mission in Deutschland. Als Spendenziel 

möchten wir das missionarische Musical-Projekt „Life on stage“ unterstützen, 

welches vom 13.-18.11.23 in der Messe Dresden aufgeführt wird: „Wahre 

Lebensgeschichten verpackt in ein Musical und berührende Inputs von Life on 

stage – Redner Gabriel Häsler“. 

 

Heiligabend in der Sonnenblume 
 

Das Jahresende rückt schnell näher und damit auch die Planung der 

Weihnachtszeit. Manche Menschen verbringen sie leider nicht in Familie und sind 

am Heiligen Abend alleine. Dem möchten wir gern etwas entgegensetzen und die 

Sonnenblume wieder für sie öffnen.  

Dafür braucht es allerdings jemanden bzw. viele jemande, der die Tür aufschliesst, 

den Tisch deckt und dekoriert, Essen zubereitet, Geschenke besorgt und verpackt, 

Gastgeber ist. Fühlt ihr euch angesprochen? Dann meldet euch doch gern bei 

Markus Geiger. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Herzliche Einladung zum baptistischen Weltgebetstag 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auch in diesem Jahr wollen wir uns wieder in die weltweite Gebetskette mit 

einreihen. Die Vernetzung von Baptistinnen ist uns wichtig, um die Welt für 

Christus zu verändern. In Anlehnung an Hiob 33,4 geht es um den „Atem des 

Lebens“.  Ich wünsche uns die Gegenwart Gottes, wenn wir in Gemeinschaft beten 

und lade alle Frauen und Männer herzlich dazu ein: Dienstag, den 07.11.2023 

um 15.00 Uhr in die Sonnenblume 

            Susanne Baumgart 

 

Buß- und Bettag 

 

Wir Sachsen haben das Privileg, dass dieser Feiertag Bestand hat. Ihn tatsächlich 

mit seiner Bestimmung zu erfüllen, ist oft herausfordernd. In Gemeinschaft ist das 

schöner, vielleicht sogar einfacher. Bis Anfang 2020 hatten wir recht regelmäßig 

Lobpreisabende. An diesem Tag wollen wir das nach der langen Pause fortführen 

und gemeinsam singen und beten. Seid dazu herzlich eingeladen, am 22.11. um 

17:00 Uhr in die Kapelle. 
                                                                                                     Falk Rennhack 

 

Zusätzlich findet in der Evangelischen Kirche in Dippoldiswalde um 10.15 Uhr ein 

ökumenischer Gottesdienst statt. Wir sind alle herzlich eingeladen. Die Predigt 

hält Pfr. Markus Deckert aus Dresden, der vermutlich bis März die Kirchgemeinde 

Dippoldiswalde unterstützt. 

 

                                                                                                     Marcus Fischer 

 



Weihnachtspäckchenaktion 

 

Die Adventszeit ist nicht mehr allzu fern. Wie in den letzten Jahren möchten wir 

wieder den Osch e.V. in seiner Arbeit unterstützen und rufen dazu auf, 

Weihnachtspäckchen zu packen.  
 

Der Abgabeschluss für eure Päckchen ist Sonntag, der 19. November. Packt für 

einen Jungen oder ein Mädchen (mit Altersangabe) eine gute Mischung 

folgender Dinge: Süßigkeiten, die noch ausreichend haltbar sind, 

Schulmaterialien (Stifte, Pinsel, Lineal, …), Hygieneartikel (Deoroller, Creme, 

Zahnbürste…), Spielzeug bzw. Kuscheltiere (neu), und darüber hinaus alles, was 

ihr gern verschenken möchtet. Bitte packt keine gebrauchten oder zerbrechlichen 

Sachen und keine Zauber- oder Hexenartikel in die Schuhkartons!  
 

Wer Schuhkartons benötigt, kann sich gern an mich wenden. Ich habe einige auf 

Lager. Eine Packparty oder ein Basar sind dieses Jahr aufgrund mangelnder 

Kapazitäten (von mir) nicht geplant. Lasst euch trotzdem ermutigen, viele 

Schuhkartons zu packen und bedürftigen Kindern eine unvergessliche 

Weihnachtsüberraschung zu bescheren. 
 

Ein wichtiger Hinweis: „Weihnachten im Schuhkarton“ von Samaritians Purse (aus 

Berlin) und die Weihnachtspäckchenaktion des Osch e.V. sind nicht dasselbe. Um 

Verwirrungen zu vermeiden, benutzt bitte nicht die Kennzeichnungsaufkleber 

dieser Organisation für die Päckchen, die ihr jetzt wieder in vielen Zeitschriften 

findet. Ein einfacher festgeklebter Zettel mit Angabe Junge/Mädchen und einem 

etwaigen Alter reichen aus!  
 

Ihr habt noch Fragen oder möchtet die Aktion gern unterstützen? Dann kommt 

gern auf mich zu. Dankeschön.       

Silvia Jordan 

 

 

  



Informationen aus dem Landesverband 
 

Liebe Geschwister und Freunde in unserem Landesverband, 

in Matthäus 16, 15 fragt Jesus Christus seine Jünger: „Wer sagt denn ihr, dass 

ich sei?“ (Monatsspruch für September) Was antworten wir, wenn Jesus uns heute 

fragt? Welche Bedeutung hat ER für uns, unser Leben, unsere Beziehungen, 

unseren Alltag, unsere Gemeinde...? 

Die Sommer- und Ferienzeit ist vorbei. Die Schule hat wieder begonnen. Wir 

hoffen, Ihr konntet im Urlaub Erholung und Entspannung finden und Eure Kinder 

auf Kinder- und Jugendfreizeiten Freude und Gemeinschaft und Jesus erleben. 

Wie ist uns Jesus begegnet? Wo haben wir IHN entdeckt und erlebt? Was ist uns 

kostbar geworden? Was bewegt uns? 

Als LV-Leitung möchten wir mit Euch im Herbst wieder ins Gespräch kommen und 

laden Euch herzlich zu den folgenden Terminen ein. Wie schon im letzten 

Gemeindebrief beworben, sind alle interessierten Geschwister herzlich 

willkommen zu unserem Online-Stammtisch und den Regionaltreffen. 

 Online-Stammtisch = an jedem letzten Freitag in einem ungeraden Monat: 

Freitag, 24.11.2022 ab 19:30 Uhr 

 Alle 3 Regionaltreffen finden in diesem Jahr an einem Freitag, den 

20.10.2023  jeweils ab 19:00 Uhr statt. Wir danken den Gemeinden für ihre 

Gastfreundschaft: 

Region Ost:    EFG Heidenau     

Region Südwest:   EFG Wilkau-Haßlau 

Region Mitte/Nord: EFG Limbach-Oberfrohna 

 LV-Sonntag: 29.10.2023  

Bitte geht auf Entdeckung, wie wertvoll Eure „Gemeindepartnerschaft“ für 

Euch als Geschwister über Eure Gemeindegrenzen hinaus werden kann, wenn 

Ihr füreinander betet, Freud und Leid miteinander teilt, Euch gegenseitig 

unterstützen könnt und voneinander profitiert. 
 

Ich wünsche Euch und Euren Familien für all Eure Dienste Gottes Schutz und 

Segen, Seine Freude und Vollmacht sowie kostbare Begegnungen.  

Im Namen der Landesverbandsleitung grüßt Euch alle ganz herzlich  

Andrea Herrmann 



 

 

Liebe Geschwister und Freunde, 

 

in den Sommerferien waren wir wie immer sehr rege und können auf viele schöne 

Begegnungen und Erlebnisse zurückblicken. Wie in den Vorjahren reiste eine 

Freizeit in die Niederlande, um auf dem westfriesischen Meer zu segeln. Zudem 

konnte die Zeltfreizeit in Ammelsdorf dieses Jahr ein Jubiläum feiern, denn zum 

10. Mal belagerten wir mit 35 Teilnehmern die Körnermühle und in den 

Bibelarbeiten drehte sich dann auch natürlich alles um die Zahl 10.  

 

Auch unsere Abenteuercamp-Arbeit (ehemals Indianerarbeit) war natürlich auch 

mit 2 Freizeiten mit buntem Programm am Start. Zum einen waren wir mit Kindern 

im Forsthaus Sayda und dann auch mit den Teenies (14-17 Jahre) in Geschwister-

Scholl-Haus in Hormersdorf unterwegs. 

  

Zusätzlich zu den Freizeiten fand am 13.08.2023 in der EFG Zwickau noch ein 

Begegnungstag zwischen unsere ecuadorianischen Gästen unser 

Jugendbegegnung und der GJW-Familie statt und wir können auf einen Tag mit 

einem abwechslungsreichen Programm, Einblicke in die ecuadorianische Kultur 

und viel Gemeinschaft zurückblicken. 

 

Mit vielen wunderbaren Erlebnissen und Gottesmomenten schauen wir dankbar 

auf eine segensreiche Zeit in den Sommerferien zurück. 

 

Euer GJW-Team 

 

Termine: 

 07.-14.10.2023: Kinderherbstfreizeit in Sayda 

 20.-22.10.2023: 4. Ankerplatz in der EFG Gröditz 

 21.10.2023: GJW-Sponsorenlauf in Gröditz 

 27.-29.10.2023 GROW-Wochenende in der EFG Leipzig 

 

 

 



Stellv. Gemeindeleiter 

Thomas Kuhnert 

c/o Lutherplatz 23 

Schmiedeberg

01744 Dippoldiswalde 

Gemeindeleiter 

Marcus Fischer 

c/o Lutherplatz 23 

Schmiedeberg

01744 Dippoldiswalde  

Tel: 035052/61334 

Unsere regelmäßigen Veranstaltungen … 

 

… in der Friedenskapelle  

 (Lutherplatz 23) 
Sonntag       9.00 Uhr Gebet  

   9.30 Uhr Gottesdienst  

               mit Kindergottesdienst 
 

Freitag           18.00 Uhr 14tägig    Jugendstunde 

 

 

… in der Begegnungsstätte 

Sonnenblume  (Altenberger Str. 39) 
 

Bitte informieren Sie sich im beiliegenden 

Veranstaltungsplan oder aktuell über unsere 

Internetseite www.soblume.de 

 
 

 

  

            

     

                  

 

 
 

 

Adresse Friedenskapelle: Lutherplatz 23, Schmiedeberg, 01744 Dippoldiswalde 
 

Internet:  www.bapsch.de  Telefon: 035052/25020             Telefax: 035052/61335 

E-Mail:  info@bapsch.de    
 

Bank: IBAN: DE 87 5009 2100 0000 6138 00 BIC: GENO DE 51BH 2 
 

 

Gemeindebrief:  Redaktion und Versand: Victoria Fischer          E-Mail: gemeindebrief@bapsch.de 
 

 

 

Sie wünschen/du wünschst Gebet?  Anliegen können an diese Email-Adresse gesendet werden: 

gebet@bapsch.de und werden selbstverständlich vertraulich behandelt. 
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